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SAMTGEMEiNDE EXPRESS 

Die Menschen gewinnen.

So wählen Sie richtig!

Sie haben 3 Stimmen!

 Sie können alle drei 
Stimmen einem Wahlvor-
schlag in seiner Gesamt-
heit (Gesamtliste) geben.

Entscheiden Sie selbst, wie Sie diese verteilen. Nachstehend haben wir 
Ihnen die verschiedenen Möglichkeiten aufgezeigt.  

Entscheiden sie mit!

zur Kommunalwahl!

 Oder Sie geben alle drei 
Stimmen einer einzigen 
Bewerberin oder einem 
Bewerber (d.h.  kumulie-
ren).

 Oder Sie können Ihre Stimmen auf  mehrere Ge samtlisten und/
oder meh re re Kandidatinnen und Kandidaten derselben oder ver-
schiedener Listen verteilen (d.h.  panaschieren).

 Sie können aber auch 
Ihre drei Stimmen auf 
zwei oder drei Bewerbe-
rinnen und Bewerber 
verteilen.

cheiden sie mit!

ur Kommunalwahl!
Gehen sie am 11. September

Nummer: 6 | August 2011

Einblick:
Die SPD-Kandidaten*

für die Gemeinde- und 
Samtgemeinderäte
für den Kreistag

Rückblick: 
Erfolge der SPD-Politik
 
Neues aus dem Kreistag und 
den Gemeinden sowie Nachlese

Ausblick: 
SPD-Wahlprogramm
 
für die Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen

Gutschein  
für einen Fahrchip  

(Coupon auf Seite 7)

Unsere Maxime: 
An erfolgreicher Arbeit anknüpfen, neue Ideen entwickeln und umsetzen

Samtgemeinde. Kommunalpolitik legt die 
Grundlagen für das Leben in unserer Region. 
Deshalb ist es wichtig, in Gemeinde, Samt-
gemeinde  und Kreistag eine abgestimmte 
Politik auf allen Ebenen zu gestalten. Nur 
so können die Ziele für die Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen erreicht werden.
Die SPD-Frak tion im Samtgemeinderat 
Bruchhausen-Vilsen unter der Leitung von 
Reinhard Thöle (Süstedt) hat Anfang August 
das Wahlprogramm 2011 erarbeitet und ver-
öffentlicht. In der Einleitung heißt es: 
Schwerpunkte der vergangenen Ratsperiode 
waren die Schulpolitik durch Schaffung der 
gymnasialen Oberstufe und der Mensa. Wir 
wollen auch in den nächsten fünf Jahren Politik 
für die Menschen unserer Region gestalten.

Frank-Walter Steinmeier (Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion) im Gespräch mit Reinhard Thöle, 
Vorsitzender der SPD-Samtgemeindefraktion. 

Wir wollen ...
 

 ■ die Grundschulen der Samtgemein-
de zu attraktiven Ganztagsschulen 
ausbauen.

 ■ die Bäder in partnerschaftlicher 
Zusammenarbeit aller Räte erhalten.

 ■ das Handlungskonzept „Gesund 
aufwachsen und gesund alt werden 
in der Samtgemeinde“ entwickeln.

 ■ keine weiteren Sonderflächen zur 
Energieerzeugung ausweisen. 

 ■ regenerative Energien in öffent-
lichen Gebäuden einsetzen.

 ■ die Schulden abbauen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

ja, es sind schon wieder fünf Jahre seit 
der letzten Kommunalwahl vergangen. 
Am 11. September (das Datum erinnert 
uns leider eher an den Terroranschlag in 
New York als an demokratische Wahlen) 
sind 6,5 Millionen Niedersachsen, davon 
cirka 170.000 Bürgerinnen und Bürger 
aus dem Landkreis  Diepholz und davon 
wiederum 14.300 aus der Samtgemein-
de Bruchhausen-Vilsen aufgerufen, ihre 
Kommunalparlamente neu zu wählen! So 
stehen der Kreistag des Landkreises Die-
pholz, der Samtgemeinderat der Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vilsen und die 
Gemeinderäte in Asendorf, Bruchhausen-
Vilsen/Engeln, Martfeld, Schwarme und 
Süstedt zur Wahl. Gewählt wird auch ein 
neuer Landrat. 
Die SPD hat in den letzten fünf Jahren 
entscheidend die Politik der Samtge-
meinde und der Mitgliedsgemeinden 
gestaltet und viele Akzente gesetzt. Für 
uns standen Beibehaltung und Steige-
rung der Lebensqualität im Vordergrund. 
Hierbei war der Ausbau des Schulzen-
trums mit Gymnasium und Mensa der 
entscheidende Investitionsposten der 
letzten fünf Jahre. 
Beispielhaft für die erreichten Ziele der 
letzten Wahlperiode seien weiter ge-
nannt: Der Neubau des Feuerwehrge-
rätehauses in Asendorf, die Entwicklung 
im Ortskern von Bruchhausen-Vilsen, die 

Renovierung des Sportlerheims in Mart-
feld und die neue Turnhalle in Schwarme. 
Uns als SPD ist sehr wohl bewusst, dass 
die erheblichen Investitionen von über 
13 Millionen Euro seit 2003 
eine hohe Belastung für 
die Gemeinden darstellen. 
Uns war es jedoch wichtig, 
unsere Samtgemeinde zu-
kunftsfähig zu machen. 
Wenn auch viele unserer 
Ziele umgesetzt wurden, 
wollen wir in den nächsten 
Jahren die Hände nicht in 
den Schoß legen, sondern 
weiterhin die Lebensqua-
lität in den einzelnen Ge-
meinden ausbauen. Dieser 
Grundsatz ist für die SPD 
Bruchhausen-Vilsen be-
reits in der Vergangenheit zielführend 
gewesen und wird auch künftig für das 
politische Handeln bestimmend sein.
In den einzelnen Räten haben wir eine 
gute Zusammenarbeit mit den anderen 
Fraktionen gepflegt. Das sehen Sie auch 
daran, dass es kein „Parteiengeplänkel“ 
wie in Berlin oder Hannover gibt. Diesen 
kommunikativen politischen Stil wollen 
wir weiterhin mit den anderen Rats-
fraktionen pflegen, weil es letztlich um 
Menschen in den Gemeinden und nicht 
um Parteien oder Wählergemeinschaf-
ten geht. Für Sie als Wählerinnen und 
Wähler wollen wir auch in den nächs-

ten fünf Jahren eine berechenbare und 
verlässliche Politik mit deutlich sozialer 
Ausrichtung in unserer Samtgemeinde 
und im Landkreis machen. 

So werden wir auf der 
einen Seite die Betreu-
ungssituation für unsere 
Jüngsten in den einzelnen 
Gemeinden verbessern. 
Auf der anderen Seite 
möchten wir gerade für 
unsere älteren Mitbürger 
die Attraktivität unserer 
Gemeinden steigern. Das 
kann z. B. durch spezielle 
Förderung altersgerech-
terWohnungen gezielt 
angegangen werden. 
Nicht nur in diesem Zu-
sammenhang ist uns auch 

eine Verbesserung des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs (ÖPNV) wichtig. Un-
ser Ziel ist, dass z.B. Bremen auch ohne 
eigenes Auto erreichbar ist.
Letztlich wollen wir die Lebensqualität 
in unseren Gemeinden bewahren und 
ausbauen, um diese so fit für die Zu-
kunft zu machen.
Ich will an dieser Stelle jedoch nicht zu 
viel vorweg nehmen, unsere Kernaus-
sagen finden Sie untenstehend, unser 
Wahlprogramm für die Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen auf Seite 3 dieser 
Zeitung. Auf den folgenden Seiten 4 und 
5 stellen wir Ihnen unsere Kandidatinnen 

Bewahren, was zu erhalten ist, und weiter zu entwickeln, was zukunftsorien-
tiert zu verändern ist, muss Leitlinie für die Politik unserer Gemeinden sein. 

und Kandidaten für den Samtgemeinde-
rat vor, gefolgt von den Bewerbern und 
Bewerberinnen um ein Kreistagsmandat.  
Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß beim 
Durchblättern und Lesen des Samtge-
meinde Express. Wir haben aber auch 
an die Jüngsten bzw. Jüngeren gedacht 
und so findet sich ein Gutschein für eine 
Freifahrt im Karussell der Familie Stum-
mer in dieser Ausgabe – auf Seite 7.
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie da-
rüber hinaus vergnügliche Stunden auf 
dem Brokser Heiratsmarkt.
Abschließend verspreche ich Ihnen, dass 
die SPD in der nächsten Wahlperiode wie-
der „Politik für den Menschen“ machen 
wird, denn für uns ist „Kommunalpolitik 
nicht das Kellergeschoss, sondern das 
Fundament jeder politischen Arbeit“. 
Leitmotiv allen Handelns ist dabei der 
Grundsatz 
„Gemeinden gestalten – statt verwalten.“ 
Dafür brauchen wir am 11. September 
Ihren Auftrag durch Ihre Stimmen bei 
der Kommunalwahl. 

Gehen Sie bitte zur Wahl!
Ihr Michael Albers

SPD Ortsvereinsvorsitzender



Unabdingbar: Ortsfeuerwehren 

Bruchhausen-Vilsen. Auf eine positive Bilanz 
ihrer Arbeit können die Feuerwehren aus der 
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen zurück-
blicken. Für die flächengrößte Gemeinde im 
Landkreis ergibt sich unter dem Aspekt, dass 
immer mehr Feuerwehrmitglieder außerhalb 
der Samtgemeinde arbeiten, nur der Erhalt 
aller zehn Ortsfeuerwehren in der jetzt flä-
chendeckenden Struktur. Hierbei muss die 
Einsatztaktik bei Fahrzeugneubeschaffungen 
natürlich stets überprüft werden. Die Anfor-
derungen an den Brandschutz sind gestiegen 
- dies zeigen vor allem die personalintensi-
ven Brandeinsätze und die anspruchsvollen 
Hilfeleistungseinsätze der letzten Jahre. 
Insgesamt stehen sieben Großbrände im  
letzten Jahr zu Buche. Auch zur Personen-
suche werden die Einsatzkräfte mittlerweile 
vermehrt angefordert.
Insgesamt 172 Einsätze (49 Brandeinsätze, 
70 technische Hilfeleistungen, 53 sonstige 
Einsätze) fuhren die zehn Ortsfeuerwehren 
im Jahr 2010. Spitzenreiter ist hier Bruchhau-
sen-Vilsen mit 70 Alarmierungen, gefolgt 
von Asendorf (34) und Schwarme (21). Ins-
gesamt verrichten 439 Männer und Frauen 
ihren Dienst in den zehn Ortsfeuerwehren. 
Unverzichtbare Nachwuchsarbeit leisten 
hierfür die vielen Betreuer im Bereich der 
Jugendfeuerwehren in Bruchhausen-Vilsen 
und Umgebung, Asendorf/Engeln sowie 
Schwarme und Umgebung. Gleichwohl ist 
es unerlässlich, weiterhin intensiv Mitglie-
derwerbung in diesem Bereich zu machen. 
Nur durch eine quantitativ und qualitativ 

gute Nachwuchsarbeit ist die erforderliche 
Mindeststärke aller zehn Ortsfeuerwehren auf 
Dauer zu sichern. 
Überdurchschnittlich ist seit Jahren die Teil-
nahme an Aus- und Weiterbildungslehrgängen 
durch die Feuerwehrangehörigen. Insgesamt 156 
Wehrleute ließen sich in 2010 an den Bildungs-
stätten auf Gemeinde-, Kreis- und Landesebene 
fortbilden. Besonderes Aushängeschild ist für 
die Samtgemeindefeuerwehr seit Jahren die 
erfolgreiche Teilnahme an den Wettbewerben, 
die der sportlichen Fitness im Rahmen der Aus-
bildungsaktivitäten dient. So sicherte sich die 

Wettbewerbsgruppe der Ortsfeuerwehr 
Ochtmannien beim Regionalentscheid in 
Klein-Meckelsen die begehrte Fahrkarte 
zum Landesentscheid im September 2011 
in Bockhorn.
Im April 2011 erfolgte die Fertigstellung 
des Um- und Erweiterungsbau des Feuer-
wehrhauses in Schwarme unterstützt durch 
viele Eigenleistungen der Feuerwehrleute. 
An weiteren größeren Investitionen und 
Anschaffungen sind die Auslieferung von 
Funkmeldeempfängern sowie Zelte für die 
Jugendfeuerwehr zu nennen. Im Investi-

tionsprogramm stehen auf der Prioritäten-
liste die Ersatzbeschaffungen des Einsatz-
leitwagens in Bruchhausen-Vilsen und des 
Tanklöschfahrzeuges für die Ortsfeuerwehr 
Schwarme. Die Arbeiten für den Anbau und 
die Modernisierung des Feuerwehrhauses 
im Flecken liegen im Zeitplan.
Den Feuerwehren ist Dank zu sagen für die 
stetige Hilfe zum Wohle die Bürgerinnen 
und Bürger in unserer Samtgemeinde Auf die 
Feuerwehr kann man sich im Notfall bedin-
gungslos verlassen und daher genießen die 
Einsatzkräfte zu Recht ein hohes Ansehen 
in der heimischen Bevölkerung. Politik und 
Verwaltung müssen auch in Zukunft  wei-
terhin alles daran setzen, die Feuerwehren 
sachgerecht und sicher auszustatten. 

Andree Wächter

Was ist das ?
I m  S a m t g e m e i n d e -
Express auf der ersten 
Seite oder in anderen 
gedruckten Medien wie 
unseren Wahlflyern ha-
ben Sie sicher schon das 
nebenstehende kleine 

schwarz-weiße Quadrat entdeckt. Es han-
delt sich dabei um den so genannten QR-
Code (Quick Response, „schnelle Antwort“). 
Er ist mit PDAs und Smartphones lesbar. Die 
Funktion ist vergleichbar mit dem Strichcode 
an der Supermarktkasse, nur das eben keine 
Preise, sondern eine Information hinterlegt 
ist. Funktion: Auf den Smartphones muss ein 
entsprechendes App installiert sein. Sowohl 
für i-Phone als auch AndroidBetriebssysteme 
gibt es eine Auswahl an Leseprogrammen; 
zum Beispiel „Barcode Scanner“, „Scanlife“ .
Über die Kamera wird der QR-Code gescannt 
und die Information angezeigt. In unserem 
Fall erfolgt ein automatisches Aufrufen der 
Homepage. 

Andree Wächter

Endlich: Rettungswache
Bruchhausen-Vilsen. Lange hat es gedauert, 
etliche Gutachten wurden geschrieben und 
nun ist es beschlossene Sache: Unsere Re-
gion hat nach langem Hin und Her endlich 
eine Rettungswache mit Rettungswagen 
zugesprochen bekommen. Derzeit ist die 
Rettungswache noch im DRK-Seniorenheim 
Bruchhausen-Vilsen untergebracht. In Kürze 
wird der endgültige Standort am Kreuzkrug 
errichtet. Baubeginn ist voraussichtlich Ende 
2011/Anfang 2012. 
Besetzt ist die Rettungswache an 365 Tagen, 
rund um die Uhr mit neun ausgebildeten 
Rettungsassistenten und Rettungssanitäter, 
die bei Bedarf durch Aushilfskräfte ergänzt 
werden.
Ist bei einem Einsatz ein Notarzt erforderlich, 
so werden in erster Linie die Notarztwagen 
aus Hoya, Bassum und Sulingen oder Verden 
hinzugezogen. Eine längst fällige Entschei-
dung des Kreistages in Diepholz, nachdem 
unsere Region sehr lange unterversorgt war.

Michael Albers, Kreistagsabgeordneter

Jeder kennt Facebook: Entweder ha-
ben wir davon gehört oder gelesen 
oder aber wir benutzen es täglich 
selbst. Wie heißt es so schön auf der 
Startseite: „Facebook ermöglicht es dir, mit den 
Menschen in deinem Leben in Verbindung zu tre-
ten und Inhalte mit diesen zu teilen“. Facebook 
(englisch sinngemäß „Studenten-Jahrbuch“) ist 
eine Website zum Erstellen und Betreiben sozi-
aler Netzwerke. Sie ging 2004 online; zunächst 
für Studenten der Harvard-Universität, dann für 
Mitglieder ausgewählter amerikanischer Uni-
versitäten mit E-Mail-Adresse. Seit 2006 ist die-
se Website allen offen, die über 13 Jahre alt sind.
Über dieses virtuelle Netzwerk sollen Infor-
mationen jeglicher Art schnell ausgetauscht 
werden, so der Gründer Mark Zuckerberg. Und: 
Jeder soll so viele neue Freunde rund um den 
Globus gewinnen. 
Man schätzt, dass heute über 600 Millionen 
weltweit so aktiv miteinander kommunizie-
ren. Und dies mit einer atemberaubender Ge-
schwindigkeit. Das nutzen auch wir!

Renate Peper-Bienzeisler



Samtgemeinde Express

feuerwehren

Soziales und Freizeit

gesundheit

Kinderbetreuung

senioren

öpnv

energie

Nachdem in den vergangenen zehn Jahren 
die Errichtung des Gymnasiums mit Neubau 
der Mensa und der gymnasialen Oberstufe 
Priorität hatte, wird die weitere Ausgestal-
tung der Schullandschaft in den nächsten 
Jahren wichtig sein.
Wir wollen die Grundschulen in der Samtge-
meinde zu attraktiven Ganztagsschulen aus-
bauen. In Schwarme funktioniert das bereits 
bestens. Zum Schuljahresbeginn 2011/2012 
soll die Grundschule im Flecken Bruchhausen-
Vilsen folgen und dann die beiden Schulen 
in Martfeld und Asendorf. Wir bekennen uns 
ausdrücklich zur finanziellen Unterstützung 
des Ganztagsschulbetriebes, solange das Land 
Niedersachsen seinen Verpflichtungen nicht 
nachkommt. Die von uns erfolgreich gestar-
tete Schulsozialarbeit hat sich bewährt. Wir 
wollen sie fortsetzen.
Auch wenn andere Lokalpolitiker die Erfolge 
in der Schulpolitik für sich beanspruchen, 
bleibt es doch gerade die SPD-Fraktion im 
Samtgemeinderat, die konsequent und ge-
gen den Widerstand einzelner Bedenkenträ-
ger aus anderen Fraktionen die Schulpolitik 
umgesetzt und gestaltet hat. 

In der Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen 
gibt es zehn Ortsfeuerwehren. Wir wollen 
auch zukünftig alle Wehren erhalten, weil 
wir für ein aktives Rettungswesen jeden Ka-
meraden brauchen. Die dezentrale Struktur 

An Erfolge anknüpfen und Neues entwickeln

unseres Feuerwehrwesens hat sich bewährt 
und muss erhalten werden. 
Der Fuhrpark der Feuerwehren in der Samt-
gemeinde wird, wie bisher, kontinuierlich 
erneuert. Dabei werden ebenso wie bei den 
Modernisierungen der Feuerwehrgerätehäu-
ser auch die kleineren Wehren einbezogen. 

In den vergangenen Jahren haben wir viel 
Geld in die Sportstätten investiert. So wur-
den die Sportlerheime in Bruchhausen-Vilsen 
und Martfeld modernisiert und ein neuer 
Sportplatz in Asendorf errichtet. Auch im 
Hallenbad Martfeld sowie in den Freibädern 
in Schwarme und Bruchhausen-Vilsen haben 
wir hohe Investitionen vorgenommen und die 
Einrichtungen für die Zukunft fit gemacht. 
Wir wollen alle Einrichtungen erhalten. Das 
geht nur mit einem partnerschaftlichen Zu-
sammenspiel von Samtgemeinde, Gemein-
den und den Vereinen vor Ort. Notwendige 
Investitionen müssen abgestimmt und um-
gesetzt werden. 
Sporthallennutzungsgebühren lehnen wir 
weiterhin ab.

Jahren ein Handlungskonzept „Gesund auf-
wachsen und gesund alt werden“ erstellen. 
Wir wollen ein abgerundetes Versorgungs-
angebot im Gesundheitswesen schaffen. 
Als optimale Lösung betrachten wir ein Ärzte-
haus mit Fachärzten (Augenarzt, Internist, 
Kinderarzt) unter einem Dach.

gehört die gute Erreichbarkeit der Bremer 
Innenstadt. Wir werden den öffentlichen 
Personennahverkehr weiter fördern.   

Kommunalpolitik legt die Grundlagen für 
das Leben in unserer Region. Zukunftsfä-
hige Lösungen müssen vor allem für zwei 
Handlungsfelder erarbeitet werden: Zum 
einen ist das die Konsolidierung der kommu-
nalen Haushalte und zum anderen gilt es, 
den Folgen des demografischen Wandels mit 
sinnvollen Konzepten entgegen zu wirken. 
Deshalb ist es wichtig, in Gemeinde, Samt-
gemeinde und Kreistag eine abgestimmte 
Politik auf allen Ebenen zu gestalten. Nur 
so können die Ziele für die Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen realisiert werden. Die 
Kandidatinnen und Kandidaten der SPD bie-
ten dafür die beste Gewähr, denn sie sind auf 
allen drei Ebenen tätig und untereinander 
bestens vernetzt. 

Neue Gäste gewinnen
Bruchhausen-Vilsen. 
Hotelinhaber und Pen-
sionswirte, Vertreter der 
Heimatvereine, Mitglie-
der des Samtgemein-
derates und zahlreiche 
Tourismusfachleute 
aus der Samtgemeinde 
haben im vergangenen 
Jahr intensiv gearbeitet 
und in etlichen Work-
shops das touristische 
Angebot unserer Heimat unter die Lupe ge-
nommen. Begleitet und angeleitet von den 
Spezialisten des Beratungsunternehmens 
Trendscope aus Köln. Ergebnis dieser frucht-
baren Arbeit:  71 eng beschriebene Seiten mit 
Analysen, Anregungen und Arbeitsplänen. 
Wenn dieses Konzept nun in den nächsten 
fünf Jahren Stück für Stück umgesetzt wird, 
hat die Samtgemeinde nicht nur ein neues 
Gesicht innerhalb der touristischen Land-
schaft erhalten, sondern auch einen Wirt-
schaftszweig belebt, der bisher doch stark 
in seiner Wertschöpfung für Land und Leute 
unterschätzt wurde. 
Vieles an neuen Ideen, Anregungen und 
Projekten ist zusammen gekommen in den 
vier Themenbereichen Ländlicher Tourismus, 

Museums-Eisenbahn, 
R a d t o u r i s m u s  u n d 
Veranstaltungen.  So 
wurden z.B. im Rad-
tourismus unter der 
Federführung der bei-
den Gästeführer  Die-
ter Borcherding und 
Wilfried Müller drei 
komplett neue Fahr-
radtouren geplant , 
au fgezeichne t  und 

abgefahren und damit für die notwendige 
Ausschilderung vorgesehen. 
Ab dem nächsten Jahr können unsere Gäs-
te dann per Pedes neben dem bekannten 
„Radachter“ und der gerade eingeweihten 
„Meliorationstour“ drei weitere landschaft-
lich reizvolle Strecken bewältigen: Dabei 
bewegen sich die Radfahrer auf der „Müh-
lenspur“ von Wind- und Wassermühlen (ca. 
40 km) über die „ Zeitreise“ von der Bron-
zezeit  bis zu den Dampfrössern (ca. 25 km ) 
bis zur „ Feierabendrunde“ als Genußradeln 
zum Entspannen. Alle Touren führen dabei 
durch die unterschiedlichen Gemeinden un-
serer Heimat. 

Peter Schmitz 
Vors. des Tourismusausschusses

 

Touren im Taschenformat
Bruchhausen-Vilsen. 
Bruchhausen-Vilsen 
hat eine neue Touren-
kar te.  Diese wurde 
speziell für Inlineska-
ter ausgelegt. In dem 
DIN A 7-Faltblatt sind 
sechs Touren durch die 
Samtgemeinde einge-
zeichnet. 
Der Flyer ist kostenlos 
beim Tourismus Service 
am Bahnhof erhältlich. 
Bei der Erstellung der 
Touren legten die Ver-
antwor tlichen Wer t 
auf fahrbaren Unter-
grund. Im Gegensatz 
zu  Fa h r r a d f a h r e r n 
brauchen die Skater 
glat te Fahrbahnen, 
am b e s ten aus  A s -
phalt. Unebene Untergründe wie Sand oder 
Schotter sind nicht befahrbar: Schon wenige 
Meter darauf machen das Laufen unmöglich. 
Alle Touren beginnen am Vilser Bahnhof. 
Dort befinden sich Parkplätze und Gäste 
können mit dem Kaffkieker anreisen. Vom 
Bahnhof aus führen die unterschiedlich lan-

gen Touren quer durch 
die Samtgemeinde. Die 
kürzeste ist fünf und 
die längste Runde 27 
Kilometer lang. So kom-
men sowohl Anfänger 
als auch Profis auf ihre 
Kosten.  Jeder Rund-
kurs hat einen Namen 
bekommen und wurde 
nach Schwierigkeitsgrad 
bewertet. 
Praktisch ist auch die 
Größe. Das DIN A7- For-
mat passt in jede Tri-
kottasche. So stört der 
Flyer nicht beim Skaten. 
Die Erstausgabe ergänzt 
das Angebot an Wan-
der- und Radfahrkarten. 
Entstanden ist die Idee 
durch die Vilsa-Inliner-

tour. Der Jugendring organisiert jedes Jahr 
diese 27 Kilometer lange Tour. Ein Großteil 
der Aktiven kommt aus einem Umkreis von 
40 Kilometern. Mit dem Flyer haben sie jetzt 
die Chance, die Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen ohne organisierte Tour zu erkunden. 

Andree Wächter

Schulpolitik
Wahlkampf vor Ort: Friedemann Kleemeyer, Hartmut Schubring, Peter Schmitz und Bernd Prumbaum.

Die ärztliche Versorgung unserer Samtge-
meinde wollen wir sicherstellen. Dazu wird 
die Samtgemeinde in den kommenden fünf 

In der Samtgemeinde haben wir die Kin-
derbetreuung ausgebaut. Wir müssen mehr 
Krippenplätze anbieten. 
Mit einem kombinierten System von Ta-
gesmüttern und Krippenplätzen wollen wir 
dem Rechtsanspruch auf Betreuung ab 2013 
Rechnung tragen. 

Viele aktive Senioren prägen das Bild unserer 
Gesellschaft. Wir müssen unser Augenmerk 
mehr auf sie richten und sie auch in die eh-
renamtliche Arbeit miteinbeziehen. Für die 
nächste Ratsperiode wollen wir eine Initiative 
„Leben und Wohnen im Alter“ starten und 
darin die Auswirkungen des demografischen 
Wandels diskutieren. Durch die Förderung 
von speziellen Wohnangeboten für Senioren 
ergeben sich auch Chancen, im Berufsleben 
nach außerhalb verzogene Menschen wieder 
für unsere Region zurück zu gewinnen. Dazu 

Die Lebensqualität unserer Samtgemein-
de können wir nur steigern, indem wir die 
Anbindung an Städte wie Bremen und/oder 
Verden per ÖPNV verbessern.
Durch eine Buslinie über Martfeld nach Bre-
men ist uns hier in Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis bereits der erste Schritt gelungen. 
Wir treten auch zukünftig für den Ausbau 
des Öffentlichen Personennahverkehrs ein. 

Wir unterstützen die Energiewende ohne 
Wenn und Aber. Wo immer wir die Möglich-
keit bei öffentlichen Einrichtungen und Ge-
bäuden haben, werden wir darauf dringen, 
regenerative Energien zu verwenden. 
Mit den bisherigen Standorten für Windener-
gie- und Biogasanlagen haben wir Möglich-
keiten geschaffen ein Vielfaches der in der 
Samtgemeinde benötigten Strommenge zu 
erzeugen. 
Den Bedarf für die Ausweisung weiterer 
Sonderflächen zur Energieerzeugung im Flä-
chennutzungsplan sehen wir nicht. 

Finanzen

Eine solide Finanzpolitik ist die Basis unse-
rer Arbeit. So sichern wir auch die Grund- 
lagen für die nächsten Generationen. Des-
halb ist uns ein ausgeglichener Haushalt in 
den nächsten Jahren wichtig. 
Die Rückführung der durch die hohen Schul-
investitionen entstandenen Schulden ist für 
uns von besonderer Priorität. 
Wir stehen zu unserer Verantwortung, sinn-
volle Schwerpunkte zu setzen und unsere 
Politik nicht zu Lasten der nachfolgenden 
Generationen durch Schulden zu gestalten. 

Reinhard Thöle
SPD-Fraktionsvorsitzender

Michael Albers
SPD-Vorsitzender

Wir arbeiten gerne für Sie!

Unter Federführung von Andree Wächter (Bild-
mitte) entstand in Zusammenarbeit mit dem Tou-
rismus-Service der Inliner-Flyer.
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Reinhard Thöle
selbst. Kaufmann

Alter: 55
Süstedt

1

Georg Pilz
Finanz- und Vers.-Makler

Alter: 59
Schwarme

5

Johann-Dieter Oldenburg
Polizeibeamter

Alter: 58
Schwarme

9

Bernd Prumbaum
Sparkassenkaufmann

Alter: 63
Bruchhausen-Vilsen

13

Peter Schmitz
Dipl.-Verw.-Wirt (FH)

Alter: 63
Bruchhausen-Vilsen

2

Heinrich Wachendorf
Geschäftsführer

Alter: 58
Engeln

6

Günter Schweers 
selbst. Taxiunternehmer

Alter: 44
Bruchhausen-Vilsen 

10

Frank Horstmann
Programmierer

Alter: 41
Martfeld

14

Michael Albers
Dipl.- Psychologe

Alter: 45
Martfeld

3

Andree Wächter
Freier Journalist

Alter: 39
Bruchhausen-Vilsen

7

Ulrike Menke
Med. Fachangestellte

Alter: 52
Martfeld

11

Heike Büttner
Radiologieassistentin

Alter: 43
Schwarme

15

Nicole Uhde
Selbstständig

Alter: 36
Asendorf

4

Burckhard Radtke
Verwaltungsbeamter

Alter: 52
Martfeld

8

Bernd Garbers
Pädagogische Fachkraft

Alter: 36
Bruchhausen-Vilsen

12

Friedemann Kleemeyer
Auszubildender

Alter: 22
Bruchhausen-Vilsen

16

Bruchhausen-Vilsen. Neben den Gemeinde-
räten wird am 11. September auch der Samt-
gemeinderat gewählt. 
Erfreulicherweise haben sich 33 Bewerberin-
nen und Bewerber für eine Kandidatur auf 
der SPD-Liste gefunden. Am 1. Juli 2011 wur-
de diese Liste von der Mitgliederversamm-
lung des SPD-Ortsvereins aufgestellt und 
beschlossen. 
Reinhard Thöle, der Fraktionsvorsitzende der 
SPD im Samtgemeinderat, führt den SPD-

Die Wahlgebiete der Samtgemeinde Bruch-
hausen-Vilsen sowie der Mitgliedsgemein-
den Asendorf, Martfeld, Schwarme und 
Süstedt bestehen jeweils aus einem Wahl-
bereich. Das Gebiet der Mitgliedsgemein-
den Engeln und Bruchhausen-Vilsen bildet 
ein einheitliches Wahlgebiet mit einem 
Wahlbereich für die Wahl zum Rat der zu-

Die Kandidatinnen und Kandidaten für

künftigen Gemeinde Bruchhausen-Vilsen.   
Hier die Sitzanzahl in den einzelnen Gremien:  
Rat der zukünftigen Gemeinde 
        Bruchhausen-Vilsen   23 Sitze
Rat der Gemeinde Asendorf  15 Sitze
Rat der Gemeinde Martfeld 13 Sitze
Rat der Gemeinde Schwarme  13 Sitze
Rat der Gemeinde Süstedt  11 Sitze
Rat der Samtgemeinde  32 Sitze

Renate Peper-Bienzeisler 

Kommunalwahlsplitter
Wahlvorschlag an. Alle Kandidaten stellen 
sich auf diesen Seiten vor.  
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Jens Grimpe
Sparkassenbetriebswirt

Alter: 36
Asendorf

17

Annette Bauer
Seniorenbetreuerin

Alter: 56
Martfeld

21

Jürgen Meyer
Holzkaufmann

Alter: 61
Martfeld

25

Manfred Hopp
Beamter
Alter: 64

Bruchhausen-Vilsen

30

Uwe Templin
Verwaltungsangestellter

Alter: 53
Süstedt

18

Markus Fuhrmann
Verlagskaufmann 

Alter: 61
Bruchhausen-Vilsen

22

Werner Sudmeyer
Papiermacher

Alter: 54
Martfeld

27

Uwe Ruppe
1. Kriminalhauptkommissar 

Alter: 54
Bruchhausen-Vilsen

31

Lars Bierfischer
Sparkassenkaufmann

Alter: 45
Bruchhausen-Vilsen

19

Manfred Plate
Projekttechniker

Alter: 50
Engeln

23

Dietrich Wimmer
Kirchenmusiker

Alter: 52
Bruchhausen-Vilsen

28

Daniel Violka
Gas- u. Wasserinst.-Meister

Alter: 43
Bruchhausen-Vilsen

32

Nils Bienzeisler
Student
Alter: 20

Schwarme

20

Uwe Sieling
Vertriebsbeauftragter

Alter: 46
Bruchhausen-Vilsen

24

Helga Sonnenberg
Altenpflegerin i. R.

Alter: 64
Martfeld

29

Frank Tecklenborg
Dipl.-Krankenkassenwirt

Alter: 47
Schwarme

26

den Samtgemeinderat Bruchhausen-Vilsen

Samtgemeinde. Am 11. September 2011 sind 
die Wahllokale von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Wo 
genau vor Ort gewählt werden kann, verraten 
die in den letzten Tagen durch die Verwaltung 
der Samtgemeinde verschickten Wahlbe-
nachrichtigungskarten. 
Wer an diesem Tag verhindert ist und trotz-
dem von seinem Wahlrecht Gebrauch machen 
will, kann auf der Rückseite der verschickten 
Benachrichtigungskarte die Briefwahlunter-

lagen beantragen und bekommt diese dann 
per Post zugesandt. 
Die Wahlunterlagen können auch problemlos 
im Internet unter

 www.Bruchhausen-Vilsen.de 
angefordert werden: Auf der Seite „Aktuelles“ 
öffnet sich ein Fenster mit „Wahlscheinantrag 
zur Kommunalwahl am 11. September 2011“, 
dort auf „hier“ klicken und schon hat man das 
Online-Formular auf dem Bildschirm. Es muss 

nur noch online ausgefüllt und abgeschickt 
werden, um die Unterlagen zugesandt zu be-
kommen. Wer den Antrag persönlich stellt, 
hat die Möglichkeit, direkt vor Ort in Bruch-
hausen-Vilsen im Rathaus zu wählen.  

Fazit: Es gibt viele Möglichkeiten zu 
wählen, nutzen Sie diese! 

Renate Peper-Bienzeisler

Informationen zur Briefwahl

Anja Hartmann
Mediengestalterin

Alter: 44
Schwarme

33
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SPD-Kreistagskandidaten aus der Samtgemeinde

Landkreis. In den fünf Jahren meiner Kreis-
tagsarbeit konnte ich (Nicole Uhde) im Aus-
schuss für Jugend, Gesundheit und Soziales 
sowie im Jugendhilfe-Ausschuss Einiges in un-
serem Landkreis verändern und mitgestalten. 

Kindertagespflege 
Der Landkreis hat mit den Kommunen des 
Kreises das Tagesbetreuungsgesetz umge-
setzt. Es wurden viele Familien- und Kinder-
servicebüros eingerichtet. Die Sicherstellung 
eines flächendeckenden Betreuungsangebo-
tes erfordert einen hohen Koordinationsbe-
darf, um die Investitionsmittel zum Ausbau 
der Kinderbetreuung gerecht zu verteilen. 
Hierfür wurde mit den Kommunen Verfah-
rensweisen ermittelt, so dass alle zur Ver-
fügung gestellten Fördermittel für unseren 
Landkreis abgerufen werden konnten.

Optimierter Kinderschutz 
Der Fachdienst Jugend hat Vereinbarungen 
mit allen Trägern der Jugendhilfe und allen 
Kindertageseinrichtungen im Landkreis ab-
geschlossen. Hierbei geht es um die Mel-
dung bei Anzeichen von Kindeswohlgefähr-
dung. Dafür wurden 2008 drei neue Stellen 
für Kinderschutzfachkräfte eingerichtet. 
Die Fachkräfte nehmen Kontakt zu den El-
tern auf, schätzen die Gefährdung ein oder 
kümmern sich im Notfall auch um eine In-
obhutnahme und die sich anschließenden 
Familiengerichtsverfahren. 

Frühförderung – interdisziplinäre Diagnostik 
2009 wurde ein interdisziplinäres Früherken-
nungs- und Diagnostik-Team zur Früherken-
nung und Frühförderung behinderter und von 
Behinderung bedrohter Kinder eingerichtet. 
Dieses Team besteht aus einer Kinderärztin, 
einer Sozialpädagogin und einer Physiothe-
rapeutin mit heilpädagogischer Zusatzaus-
bildung. Erweitert wurde das Team dann 
von zwei weiteren Sozialpädagoginnen und 
bedarfsweise einer Psychologin und einer Lo-
gopädin. Im Jahr 2010 werden 366 Anträge 
vom Team bearbeitet.

Familienhebammen 
Die Familienhebammen-Betreuung für Müt-
ter/Familien in besonderen Problemlagen wur-
de 2006 als Projekt im Nordkreis geschaffen. 
Ab 2008 wurde das Projekt auf den gesamten 
Landkreis ausgedehnt und ist seit 2009 festes 
Regelangebot des Gesundheitsamtes. Stän-
dig steigende Fallzahlen und vor allem die 
deutliche Zunahme von Selbstmelderinnen 
zeigen, dass das Angebot eine wichtige Hilfe 
darstellt und genau die Zielgruppe erreicht.
Ziel ist es natürlich diese geschaffenen Ein-
richtungen zu erhalten und weiterhin durch 
den Landkreis zu unterstützen. Hierfür würde 
ich mich gerne wieder in den nächsten fünf 
Jahren einsetzen.

Nicole Uhde 

Nicole Uhde und Michael Albers berichten aus dem Kreistag
Landkreis. Mit der letzten Kommunalwahl 
2006 schickten die Wähler der Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen mit Nicole Uhde (Asen-
dorf) und mich, Michael Albers (Martfeld) 
zwei Abgeordnete in den Kreistag nach Diep-
holz. Derzeit ist die Samtgemeinde mit vier 
Abgeordneten (zwei SPD-, je ein CDU- und 
Grünen-Politiker) im Kreistag vertreten. 
Für mich bildeten sich in diesen fünf Jahren 
folgende Schwerpunkte in der Arbeit im 
Kreistag heraus:

Schulpolitik
Der Landkreis hat erheblichen Einfluss auf die 
Schulgestaltung unserer Region. Auch wenn 
die Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen der 
Schulträger aller öffentlichen Schulen ist, ist 
hier ein Zusammenspiel mit dem Landkreis, 
z. B. bei der Ausgestaltung von gymnasialen 
Standorten rund um unsere Samtgemeinde, 
von entscheidender Bedeutung. 

Haushaltskonsolidierung
Der Landkreis selber hatte in den letzten 
Jahren die Jagdsteuer als einzige Steuerein-
nahme (nun gestrichen). Jede einzelne Ge-
meinde finanziert den Landkreis über die so 
genannte Kreisumlage. Daher war es mein 
Ziel, dass der Landkreis sich konsolidiert, 
sprich seine enormen Schulden abbaut. Dies 
ist in den letzten fünf Jahren auch gelungen: 
Deshalb rechne ich mit einer zunehmenden 
Entlastung der Gemeinden durch eine ge-

ringere Kreisumlage. Geringere Ausgaben 
für die Kreisumlage wiederum erhöhen die 
finanziellen Spielräume aller Gemeinden. 

Soziales und Jugendhilfe
Der Landkreis setzt in den Bereichen Jugend-
hilfe und Soziales Rahmenbedingungen, die 
häufig Ort nicht erkennbar sind. So ist er für 
den gesamten Bereich der Jugendhilfe (Ju-
gendamt) verantwortlich. Dazu gehört die 
Förderung der Jugendarbeit in den Jugend-
verbänden. Die Begleitung der Entwicklung in 
den Bereichen der Behindertenarbeit und der 
Altenpflege (Kümmern statt Kummer) waren 
für mich sehr interessante Aufgabengebiete.

Vertretung der Samtgemeinde auf Ebene 
des Landkreises 
Die Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen ge-
hört zu den größeren Einheiten des Land-
kreises. Es war mir wichtig, dass sich dies 
in der Kreispolitik widerspiegelt. Unter an-
derem ging es um die Verwendung der von 
den Gemeinden aufgebrachten Kreisumlage. 
Ergebnisse der erfolgreichen Politik sind zum 
Beispiel die neue Rettungswache in Bruch-
hausen-Vilsen und der für 2013 beschlosse-
nen Radwegebau in Martfeld.
Ich halte es für wichtig, dass auch weiterhin 
SPD-Mitglieder unsere Samtgemeinde im 
Kreistag repräsentieren.

Michael Albers

Samtgemeinde. Der Wahlbereich 5 für die 
Kreistagswahl wird aus den Samtgemein-
den Bruchhausen-Vilsen und Schwaförden 
gebildet. Deshalb kandidieren auf dieser 
gemeinsamen Liste Bewerber aus beiden 
Samtgemeinden. Es ist der SPD Bruchhausen-
Vilsen gelungen, aus jeder Ortschaft – Asen-
dorf, Bruchhausen-Vilsen, Engeln, Martfeld, 
Schwarme und Süstedt – Bewerberinnen 
und Bewerber um ein Kreistagsmandat zu 
gewinnen. 
Wir stellen Ihnen die Kandidaten aus der 
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen an die-
ser Stelle kurz vor. 

Die SPD im Landkreis Diepholz stellt sich in 
den acht Wahlbereichen wieder mit kompe-
tenten Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl in den Kreistag.
Ausführliche und ak tuelle Informatio -
nen erhalten Sie auf der Internetseite: 
www.spd-landkreis-diepholz.de

Samtgemeinde. Die einzelnen Wahlzettel 
haben zur Unterscheidung folgende Farben:
   Landrat/Landrätin:  ockergelb
   Kreistagswahl:   weiß
   Samtgemeinderat:  hellgrün
   Gemeinderat Asendorf:  moosgrün
   Gemeinderat Br-Vilsen:  hellrosa
   Gemeinderat Martfeld:  hellblau
   Gemeinderat Schwarme: mandarin
   Gemeinderat Süstedt:  rot

In Niedersachsen sind rund 425.000 Jung-
wähler aufgerufen, ihre Stimme abzugeben. 
Zu dieser Gruppe zählen die 16- bis 21-jährigen 
Wahlberechtigten. Für diese Zielgruppe gibt 
es viele Infoveranstaltungen. Für die Samtge-
meinde veranstaltet beispielsweise der SGJR 
eine Radiosendung in der Wahlwoche. 

Jungwähler
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E i n z u l ö s e n  b e i  d e n  F a h r g e s c h ä f t e n  d e r 
Fam i l i e  Stu m m e r

•  Po l y p
•  Autoscooter
•  Mini  Star l i fter
•  Kinderkarussel l

D i e s e  Fah r t  w i r d  D i r  sp e n d i e r t  vo n  d e r

Gutschein für einen 
Fahrchip

P r o  P e r s o n  n u r  e i n  G u t s c h e i n  /  Ke i n e  B a r au s z a h l u n g

Bruchhausen-Vilsen. Am letzten Wochenen-
de im August regiert die 5. Jahreszeit in Bruch-
hausen-Vilsen – der Brokser Heiratsmarkt. In 

Zusammenarbeit mit der Schaustellerfamilie 
Stummer hat die SPD eine Gutscheinaktion 
gestartet. Gegen Vorlage des Coupons kön-
nen Karussellbegeisterte eine Fahrt auf Kos-
ten der SPD machen. 
Die aus dem Flecken stammende Familie hat 
eine große Auswahl an Fahrgeschäften: Kin-
derkarusselle, Autoscooter und Polyp. 
 Der Gutschein kann an allen fünf Markttagen 
eingelöst werden. 
Die SPD Bruchhausen-Vilsen wünscht allen 
viel Spaß bei der Karussellfahrt!

Freifahrt auf dem Brokser Markt

Asendorf. In Asendorf gehen fünf ereig-
nisreiche Jahre zu Ende. Wir haben 
den Bau eines 
neuen Sport-
platzes 
mit  einer 
400-Meter-
Laufbahn 
unterstützt, 
um den ho-
hen Ansprü-
c h e n  f ü r  ü b e r r e g i o n a l e 
Wettkämpfe der Feuerwehr und der Leicht-
athletiksparte des TSV Asendorf gerecht zu 
werden. Es wurde ein neuer Dorfplatz ange-
legt, der für große Veranstaltungen (Feuer-
wehr und Landjugend) zur Verfügung steht. 
Die Kinderbetreuung wurde verbessert und 
der Kindergartenbus konnte erhalten bleiben. 
In diesen vergangenen fünf Jahren wurde viel 
bewegt und viel erreicht, wofür wir unseren 
Vertretern im Gemeinderat Jürgen Brett-
mann und Stefan Ullmann sehr dankbar 

Neues aus den Gemeinden
sind. Die beiden haben sich sachlich und 

konsequent für die Bedürfnisse 
unserer Bürger 

in Asendorf 
eingesetzt. 
Leider hö-

ren beide aus 
unterschied-
lichen Grün-
den auf und 
treten nicht 

für eine Neuwahl an. Wir wün-
schen beiden alles Gute für die Zukunft und 
bedanken uns für die jahrelange ehrenamtli-
che Arbeit in unserem Gemeinderat.
Die Nachfolge wollen wir  – Nicole Uhde 
und Jens Grimpe – antreten und hoffen auf 
zahlreichen Zuspruch der Asendorfer Bürger. 
Wir sind jederzeit für konstruktive Gespräche 
mit  unseren Bürgern offen und möchten 
die Arbeit von Jürgen Brettmann und Stefan 
Ullmann für Asendorf fortsetzen.

Nicole Uhde und Jens Grimpe

Schwarme. Wir haben in der letzten Wahlpe-
riode aktiv Politik für die Einwohner unserer 
Gemeinde gestaltet. Die Schwerpunkte lagen 
dabei in folgenden Bereichen:
– Energiegewinnung (Windkraft/Biogas)
– Offene Jugendarbeit (Ausbau der Jugendbox)
– Optimierung der Bildungs- und Erziehungs-
einrichtungen (Ganztagsschule und Bewe-
gungshalle für den Kindergarten)
– Sport- und Freizeiteinrichtungen (Fertigstel-
lung der Sporthalle und Modernisierung der 
Gebäude des Freibades) 

Durch den Bau der Biogasanlage leistet 
Schwarme einen Beitrag zur Förderung der 
erneuerbaren Energien. 
Zusätzlich zeigt die Beteiligung am Touris-
tikkonzept der Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen bei dem Programm „Pedale und Pad-
del“ im Schwarme Bruch erste Auswirkungen.
Wichtig und von großer Bedeutung war in 
diesem Zusammenhang die außerordentlich 
gute, konstruktive und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit der SPD-Samtgemeinde-
fraktion. Diese hat uns bei vielen Aufgaben 
maßgeblich unterstützt.  

Unsere Schwerpunkte für die kommenden 
fünf Jahre
Das Jetzt sichern und optimieren, ohne der 
künftigen Generation eine zu große finanzi-
elle Last aufzubürden, wird unsere Politik im 
Gemeinderat in den nächsten Jahren prägen. 
Durch eine solide Finanzpolitik wollen und 
werden wir den Spielraum für die kommen-
den Generationen erhalten. 
Dazu gehört auch die Berücksichtigung ge-
meinsamer Interessen und Kooperationen 
mit Nachbargemeinden.
Wichtig bleibt aber für uns, die Eigenständig-
keit der Gemeinde Schwarme zu bewahren. 

Georg Pilz

Martfeld. Ein schweres Stück Arbeit  – so 
könnte man die zurückliegende Ratsperiode 
im Gemeinderat Martfeld bezeichnen. Haben 
wir als SPD-Fraktion auf der einen Seite die 
meisten unserer Wahlziele erreicht, so war 
gerade die Diskussion um die zusätzlichen 
Windkrafträder (Neue Weide und Hustedt) 
äußerst zeit- und nervenaufreibend.
Wir bedanken uns bei Sören Gruß, der für 
die SPD in den Gemeinderat gewählt wurde 
und entscheidend den Aufbau der offenen 
Jugendarbeit und des Jugendhauses beglei-
tet hat. Leider verließ er aus beruflichen 
Gründen den Gemeinderat. Für ihn rückte 
Burckhard Radtke nach.
Akzente konnten wir durch das neue Ju-
gendhaus und die Eröffnung der Kinder-
krippe setzen. Die Installation der Fußgän-
gerampel sowie die Anschaffung unseres 
„Verkehrsüberwachungsgerätes (‚Smiley‘)“ 
haben wesentlich zu einer größeren Ver-
kehrssicherheit beigetragen. Von Bedeutung 

ist auch der Dorferneuerungsprozess sowie 
verschiedene andere Maßnahmen wie der 
Ausbau einiger Straßen. 
In den nächsten fünf Jahren geht es darum, 
die Lebensqualität zu sichern und den Ort 
behutsam weiter zu entwickeln. Sinkende 
Kinderzahlen machen deutlich: In Martfeld 
muss die Vermarktung von Baugrundstücken 
für Familien und Gewerbe stärker betrieben 
werden.
Die Erweiterung unserer Grundschule um 
ein Ganztagsangebot in Zusammenarbeit 
mit der Samtgemeinde wird genauso ein 
Schwerpunkt unserer Ratsarbeit werden wie 
die Verbesserung der Angebote für Ältere.  
Insgesamt werden die nächsten fünf Jahre 
unserer Arbeit unter einem Titel stehen: 
„Eigenständigkeit Martfelds als Gemeinde 
erhalten“. Frei nach dem Motto: Martfeld 
bleibt Martfeld. 

Michael Albers, Ulrike Menke 
und Burckhard Radtke

Samtgemeinde. Auch Parteien wie die SPD 
müssen sich mit Themen und Problemen 
auseinandersetzen, die bei den Bürgern nicht 
nur Applaus hervorrufen. Vor allem dürfen 
wir die Augen auch vor Wahlen nicht vor 
absehbaren Entwicklungen verschließen.  
In erster Linie durch Großbetriebe hervorge-
rufener Bedarf an Flächen für den Spargel-
anbau führt in Teilen der Samtgemeinde zu 
erheblichen Verwerfungen im Landschafts-
bild und in der heimischen Landwirtschaft. 
Riesige Spargelfolien-Flächen und erhebli-
che Bodenverwehungen sind unübersehbar. 
Auch die vielerorts entstehenden Biogasan-
lagen mit dem erheblichen Bedarf an Mais 
sorgen dafür, dass immer mehr Flächen so 
genannter Monokulturen entstehen. 
Der riesige Flächenbedarf bedeutet große  
Einschnitte für die ortansässigen Landwirte. 

So werden für die Spargel- und/oder Mais-
anbauflächen teilweise erheblich höhere 
Pachten gezahlt als die Landwirte für Acker-
flächen in der Lage sind zu zahlen.
Doch welche Möglichkeiten haben wir aus 
Sicht von Politik und Verwaltung? Nach Aus-
kunft des Landkreises Diepholz sowie der 
Landesregierung in Hannover gibt es weder 
eine rechtliche noch planerische Handhabe 
gegen diese Entwicklung. Einzig die Kon-
trolle der Großbetriebe und die Umsetzung 
der rechtlichen Vorgaben obliegen uns als 
Verantwortliche vor Ort.
Offen zu sagen, dass Kommunalpolitiker 
nicht alle Entwicklungen steuern können, 
gehört für mich zum ehrlichen Umgang auch 
in Wahlkampfzeiten. 

Michael Albers 
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So wählen Sie richtig!

Sie haben 3 Stimmen!

 Sie können alle drei 
Stimmen einem Wahlvor-
schlag in seiner Gesamt-
heit (Gesamtliste) geben.

Entscheiden Sie selbst, wie Sie diese verteilen. Nachstehend haben wir 
Ihnen die verschiedenen Möglichkeiten aufgezeigt.  

Entscheiden sie mit!

zur Kommunalwahl!

 Oder Sie geben alle drei 
Stimmen einer einzigen 
Bewerberin oder einem 
Bewerber (d.h.  kumulie-
ren).

 Oder Sie können Ihre Stimmen auf  mehrere Ge samtlisten und/
oder meh re re Kandidatinnen und Kandidaten derselben oder ver-
schiedener Listen verteilen (d.h.  panaschieren).

 Sie können aber auch 
Ihre drei Stimmen auf 
zwei oder drei Bewerbe-
rinnen und Bewerber 
verteilen.

cheiden sie mit!

ur Kommunalwahl!
Gehen sie am 11. September
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Bruchhausen-Vilsen. Seit 15 Jahren, also 
seit drei Wahlperioden, ist Peter Schmitz 
Bürgermeister im Flecken Bruchhausen-Vilsen. 
Hier ist er geboren. Hier wurde er konfirmiert 
und hier erwarb er seinen Schulabschluss. Der 
63-Jährige kennt sich also aus und hält fest: „Es 
ist doch etwas sehr Eigentümliches, wenn man 
sein Leben lang an einem Ort verbracht hat. 
Meinen zahlreichen Besuchern, Freunden und 
Verwandten kann ich bei einem Spaziergang 
durch unseren beschaulichen Flecken quasi 
nebenbei auch immer wieder Erlebnisse und 
Begebenheiten aus der Kindheit erzählen.“
Und nicht nur der Bürgermeister registriert, 
wie sich der einzige Luftkurort zwischen 
Bremen und Hannover in den vergangenen 
Jahren positiv entwickelt hat. Auch die Bür-
gerinnen und Bürger konnten feststellen, 
dass sich Bruchhausen-Vilsen zu einem at-

traktiven Wohnort, einem gern besuchten 
Ausflugsziel und zu einem echten Zentrum 
der aufstrebenden Samtgemeinde mit ihren 
rund 17.000 Einwohnern entwickelt hat. Nach-
dem die Gemeindevertreter in Engeln vor 
zwei Jahren entschieden haben, sich mit dem 
Flecken zur „neuen“ Gemeinde Bruchhausen-

Bürgermeister zum Anfassen

Vilsen zusammen zu schließen, hat sich Peter 
Schmitz mit seinem Bürgermeister-Kollegen 
Heinrich Wachendorf in Engeln sofort an die 
Spitze der Befürworter eines solchen Vorge-
hens gesetzt. Beide Bürgermeister waren und 
sind fest davon überzeugt, nur gemeinsam 
sind die Herausforderungen der kommen-

den Jahre – auch in Bezug auf den vielbe-
schworenen demografischen Wandel – zu 
bestehen. Beide wissen aber auch, dass die 
nächsten Jahre schwierig werden und alles 
getan werden muss, ohne Euphorie, aber mit 
viel Augenmaß, die bisherigen Kommunen zu 
einer Einheit zu führen. Peter Schmitz tritt in 
diesem Jahr erneut an, Bürgermeister dieser 
nun größeren Gemeinde zu werden. Es wäre 
dann seine vierte Amtsperiode. Unterstützung 
in diesem Ziel erhält Peter Schmitz von den 
24 Bewerberinnen und Bewerbern auf der 
SPD-Liste, die sich um ein Mandat im Rat 
des „neuen“ Flecken bewerben. Sie werden 
in den kommenden Wochen in Hausbesuchen 
und auf Infoständen vor den Einkaufsmärk-
ten über Ziele und Vorhaben der SPD in und 
für Bruchhausen-Vilsen/Engeln informieren. 

Renate Peper-Bienzeisler    

Bruchhausen-Vilsen. Im Rahmen von 
Vortragsveranstaltungen zu verschiedenen 
politischen Themenfeldern hatte der SPD-
Ortsverein Bruchhausen-Vilsen Anfang 
Juni zwei Bundeswehrsoldaten zu Gast, die 
von ihrem Auslandseinsatz in Afghanistan 
berichteten.  Über 40 Zuhörern zeigte Andreas 
Brück-mann Stationen und Impressionen 
seines sechsmonatigen Einsatzes in Kabul, 
Kundus und Masa el Sharif auf. Als einer von 
ständig rund 4000 Bundeswehrsoldaten 
war der Hauptmann mit Soldaten aus vielen 
anderen Nationen für die Sicherheit und 
den Wiederaufbau im Norden Afghanistans 
zuständig. ,,2600 gefallene Soldaten der 
Koalitionstruppen sind der Blutzoll, darunter 
bislang 54 Soldaten und Polizisten der 
Bundeswehr“, fasste Brückmann die traurige 
Bilanz des Einsatzes zusammen.

Nachlese
Rolf Kramer, der als SPD-Bundestags-
abgeordneter seinerzeit den ersten Einsatz 
der Bundeswehr und die jeweiligen Verlänge-
rungen des Mandates mit beschlossen hatte, 
ergänzte den Vortrag und berichtete von sei-
nen Beweggründen: ,,Es ist ein kleiner Beitrag, 
damit das Land die Chance zu einer Entwicklung 
bekommt“. Den Bundeswehreinsatz sah er 
als ,,Schutzschirm, unter dem eine friedliche 
Entwicklung ermöglicht wird“.
Unmittelbar an die Statements schloss sich 
eine angeregte und offene Diskussion und 
Fragerunde an. Nach zwei Stunden mit inte-
ressanten Informationen, sachlicher und 
ehr-licher Diskussion schloss Michael Albers 
diese gelungene Veranstaltung des SPD-
Ortsvereines Bruchhausen-Vilsen.

Heike Büttner

Landratswahl

Landratskandidat

Landratskandidat Cord Bockhop besuchte das Jugendradio-Broksen. Hier lässt er sich von Andree Wächter 
die Radiotechnik erklären. 

Samtgemeinde. So groß die Freude über die 
zugesprochene Rettungswache auch ist, so 
wenig zufriedenstellend ist die Versorgung 
mit Fachärzten in unserer Samtgemeinde. 
Der Mangel an  Kinder- und Augenärzten ist 
immer wieder Anlass zu Gesprächen mit Ver-
antwortlichen der Kassenärztlichen Vereini-
gung und den Krankenkassen. Deutlich wird 
die Situation unter anderem an den langen 
Wartezeiten, die man bei Terminanfragen 
bei diesen Fachärzten in  benachbarten Ge-

Sophie Meyer

Zur Maase 1a

27327 Madtfeld

Leebe Sophie,

veele Grüße ut Berlin. Du glöfst datt nich, 

eben häb ick Angela und Guido sehn, dee häbt 

sick düchtig schimmt. Dee beiden wöhrn sick 

nich eenig, wie see denn lütjen Mann noch 

mehr Geld ut dee Taschen teen können. Naja, 

see brugt datt Geld jo för Stürgeschenke, 

dee see versproken häbt. Und watt dee noch 

för Ideen häbt... Säch mal: kannst du die 

vörstellen, bätt 70 to arbeiten? Ick säch die, 

Sophie, dee Welt watt jümmer verrückter.

Nu ha ik bald vergäten, na Marichen und ern 

neen „Lebensabschnittsgefährten“ too 

fragen, aber ick heff nu keen Platz mehr up 

dee Karten.

Leebe Grüße an dee beiden und schrief mal 

wedder.

Diene Frieda

45 Cent

Berlin, 25. August 2010

Leebe Sophie, 

nee, wat würd dat blos för een Sömmer. 

keene Sünne. Meist önnig veel Reegen. In 

Vörjahr gor nix an Reegen. Dat kann een 

oprägen. Rudi Carell hat jo domals all 

sächt: Und Schuld daran ist nur die SPD. 

Wat schalĺ n glöven?  Ik weit nich. Nu 

mött we jo wäälen. För me is dat lichte. Uk 

be Schittweer wähl ik de SPD. De dout wat 

för de eenfachen Lüüe.  

Ik hev jüst de Zeitung vonne SPD leest. 

Heevt jo bannig veel Kandidaten funnen. 

Schall me lüssen wi dat in broksen utge-

iht. Wat denkst du? We dreept us denn jo 

bee Hanne to´n Kaffee. Und künnt alles 

in Ruhe besnaken. 

Ik frei me op den 12. September.

 
Diene Frieda

meinden hinnehmen muss. Wir werden 
uns weiterhin für die Anwerbung eines 
Kinder- und eines Augenarztes einset-
zen, egal wie viele "dicke Bretter noch 
zu Bohren sind"!
„Meine Vision ist ein Ärztehaus, in dem 
verschiedene Fachärzte ihre Leistungen 
anbieten. (vergleichbar zu Hoya)“

Michael Albers

Cord Bockhop aus Stuhr ist der gemeinsame 
Landratskandidat von SPD, Grünen und CDU. 
Wer mehr über ihn wissen möchte, kann sich 
auf seiner Homepage informieren. 
www.cordbockhop.de


